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Die häufigsten Fragen und Problemerer Armee. Es ist deshalb nicht
nur ein Lob für die betreffenden
Fouriere, sondern es mahnt
anderseits emsthaft zum Aufse-
hen, wenn Vorgesetzte zugeste-
hen müssen («Fourier», Seite
71), dass «sehr oft im Fourier-
bureau das Licht brannte, wenn
sich das übrige Kader am run-
den Tisch einfand.» Was wären
solche Fouriere wert gewesen,
wenn nach einer oder mehreren
schlaflosen, mit Arbeit ausge-
füllten Nächten ein Feindan-
griff erfolgt wäre! - Man klage
nicht darüber, es hätte einfach
zu wenig Fouriere und die
Front könne keine weiteren
Kräfte abgeben. In den Qm-
und K.K.-Bureaux können sehr
wohl statt Fourieren dahin aus-
gebildete HD und FHD einge-
settzt werden. Die Einheiten
würden dadurch die erforderü-
che Zahl Frontfouriere erhalten.

d.Der Sicherung des Nach- und
Rückschubes sollte in Zukunft
vermehrte Aufmerksamkeit
gewidmet werden. Die Résulta-
te unserer Kriegsmanöver spre-
chen darüber eine mehr als
beredte Sprache.

e. Von hoher militärischer Stelle
hat man uns früher gerne die
Straffälle, in welche Gradka-
meraden von uns verwickelt
waren, vorgehalten. Wir bedau-
ern diese Vorkommnisse, kön-
nen aber nicht umhin, festzu-
stellen, dass solche Vorhalte an
die Adresse Unbeteiligter läh-
mend wirken. Letzteres na-
mentlich, wenn man weiss, dass
in andern Sektionen der Armee
weit grössere Summen verun-
treut oder sonstwie widerrecht-
lieh abhanden gekommen sind,
wobei die grosse Mehrheit der
Rechtsbrecher nicht den Fou-
riergrad bekleiden!

«Selm des Programms Ter-
èratze/z P/üc/afemsam ' (2/6/4)
er/îa/te z'c/z die Pe/î/erme/dtmg
Fe/z/e/'STSF 7003: 7/«6e£a«/z/e

Kar/aWe F//_T/VZL4G' and das

Programm sftïrz/ aö. »

Hier hat sich ein Fehler bei der Pro-

grammentwicklung eingeschlichen,
der leider einen Druck des Pflicht-
konsums nicht zulässt. Alle Berech-

nungen sind jedoch korrekt und der

Datentransport in die anderen Pro-

grammteile funktioniert einwand-
frei. Das Formular 17.34 'Ver-
brauch Pflichtkonsum' muss von
Hand erstellt werden. Die Angaben
können der Warenkontrolle ent-
nommen werden.

«7c/z /za/ze m der Mannsc/ia/Zsfam-
/ro//e a//e Td/ls ez^àss/ and dz'e

Ko«/ro//mwzmer« vergeben. Der
/är den Mon/ag der 2. TF-Toc/ze
erwar/e/e ZdT «/ /e/der nz'c/z/ ezn-

geriïcP/. Tas mac// ' zc/z_/'e/z/?»

Tja, gar nicht erst so weit kommen
lassen! Generell gilt, dass nach der

Kontrollnummernvergabe keine
AdAs mehr gelöscht werden kön-
nen. (Es gibt keine 'Löcher' in den

Kontrollnummern). Erfassen Sie
daher bei Dienstbeginn nur diejeni-
gen AdAs, die wirklich auch einge-
rückt sind! Alle später Einrücken-
den werden erst nach dem erfolgten
Einrücken erfasst.

Sollte sich diese Konstellation doch
einmal ergeben, so kann wie folgt
vorgegangen werden:
1. Löschen aller bereits erfassten

Pensionsverpflegungen.
2. Löschen der Kontrollnummern

(Programm 3/9/1).
3. Löschen des AdAs.
4. Neuvergabe der Kontrollnum-

mein.
5. Überarbeiten der bereits erfas-

sten Vereinzelten Diensttage.

Reaktionen der Benutzer

Vor kurzem erhielt ich die nachfol-
genden Zeilen eines Fouriers, der
während seines Dienstes erfolg-
reich mit Foursoft gearbeitet hat. Er
hat seine erste Buchhaltung ohne
Probleme abgeschlossen. Hier sein

http://www.foursoft.ch

Fowrso// gae.s /«/mze/Z t/n/er
der u/zezz ge/ia/z/fte« /Idresse
Aa/z/z FöMrso// «6 dem 5.

/f zzgzzs/ a«/ dem /n/er/ze/
erre/e/z/ werde«.

Foursoft rüstet sich mit diesem
Schritt für die Zukunft: Mit die-
sem neuen Medium erhalten wir
die Möglichkeit, wichtige Infor-
mationen schnell, aktuell und in
kurzer Form an alle Foursoftbe-
nutzer richten zu können. Be-
richten werden wir über Proble-
me und deren Lösungen (FAQ),
Hintergrundinformationen zu
Foursoft und Weiterentwick-
lungspläne. Wir planen auch

gegen Ende 1996 eine Vertei-
lung (Download) von neuen Ver-
sionen oder Korrekturen. Das

Informationsangebot wird suk-
zessiv gepflegt und permanent
erweitert.

Für alle Noch-nicht-Interneter
wäre dies ein idealer Einstieg!
Der Fachhändler von nebenan
oder die Hotline Foursoft können
wertvolle Tips geben. Trotz neu-
em Angebot wird auch in
Zukunft diese Rubrik mit wert-
vollen Tips und Kommentaren in
«Der Fourier» erscheinen!

P.S.: Die Sektion Beider Basel
ist ebenfalls über das Inter-
net erreichbar. Siehe Be-
rieht in «Der Fourier" 7/96.
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Kommentar:

«Noch während des Abverdienens
habe ich mich entschlossen, die

erste Buchhaltung unserer neu
gegründeten Kp mit Foursoft zu
führen. Bei der Vorbereitung dieser

Dienstleistung hat sich die enge
Zusammenarbeit mit dem Kp Kdt
als sehr nützlich erwiesen. Die lei-
der immer noch von Hand zu erfas-
senden Einheitsangehörigen konn-
ten mit den Daten der PISA-Liste
416 (Marschbefehlkontrolle) des

Kdt ergänzt werden. Dieser Dienst
war für viele Wehrmänner die letz-
te Dienstleistung vor Erfüllung
ihrer Dienstpflicht, was rege Zu-
und Abgänge innerhalb nur 10

Tagen zur Folge hatte. Die Mutatio-
nen konnten souverän stets am Vor-
abend mit Ausdruck der Soldetiket-
ten, EO-Karten und Erstellen eines

Hilfsbeleges des bereits ausbezahl-
ten Soldes vorbereitet werden. Der
vordienstlich schon mögliche Aus-
druck des Stanef für die ganze
Dienstleistung hat sich bei der

Mengenberechnung der täglichen
Verpflegungsbestellung als sehr
nützlich erwiesen.

Auch die vielen vereinzelten
Diensttage und einige Pensionsver-

pflegungsvergütungen konnten so
verbucht werden, dass sie bei der

Vorbereitung der Soldauszahlung
direkt berücksichtigt wurden. Eine

grosse Erleichterung der Soldaus-

Zahlung war auch die Möglichkeit,
verschiedene Abzüge und Auszah-
lungen direkt mit dem Sold zu ver-
buchen. Apropos Verbuchen von
Belegen: Ich habe alle Belege erst
dann verbucht, wenn sie zu 100 %
sicher waren. Damit habe ich mir
viele unnötige Storno erspart. Kdt.
Zfhr, Fw und MatC waren auch

ganz entzückt von der Möglichkeit,
differenzierte Listen für alles Mög-
liehe ausdrucken zu können. Die
tägliche Arbeit mit der Buchhai-

tung, konnte auf wenige Minuten
abends, mit Nachführen und Vorbe-
reiten beschränkt werden. Die sonst
übliche Nachtarbeit mit dem Buch-
haltungsabschluss entfiel ganz, da

sich der Abschluss auf das Aus-
drucken der vorzüglich miteinander
verknüpften Belege beschränkte.
Am nächsten Morgen lag die Buch-
haltung im KP zur Abgabe bereit,
als der Orts Qm noch mit einer
Belastung daher kam. Diese sonst
in eine Abschreibeübung ausarten-
de Aktion konnte innert ein paar
Minuten mit einer Verbuchung des

Beleges und einem erneuten Aus-
druck der automatisch nachgeführ-
ten Generalrechnung und Dienst-
kasse elegant gelöst werden. Nach
diesen ersten positiven Erfahrungen
werde ich bestimmt auch alle näch-
sten Buchhaltungen mit dem pra-
xisnahen und empfehlenswerten

Produkt Foursoft führen. Gratulati-
on dem Foursoft-Team!

Four Manuel Portmann

HQ Kp 111/23»

Anmerkung: Die PISA-Daten auf
Diskette sind durch den Kdt bei der
kontrollführenden Stelle zu bezie-
hen und können seit Version V2.1
in Foursoft eingelesen werden.

A/an/r«/ F. F/ücF

Spruch des Monats...

Der verlorenste aller Tage ist der,
an dem man nicht gelacht hat.

Chamfort

und lach' mit uns!

Geh mir aus dem Weg, blöder
Hund», sagt die Kuh zum Hofhund.
«Was unterstehst du dich», knurrt
dieser, «wie sprichst du mit einem
Steuerzahler?»

Gebet eines kleinen Buben: «Lieber
Gott, mache doch, dass die Vitami-
ne in den Pudding kommen, die
sonst im Spinat sind!»

Treffen sich zwei Mücken vor der

Steuerverwaltung. Summt die eine
der anderen ins Ohr: «Da brauchst
Du gar nicht hinein. Die saugen sei-
ber.»

B/aser
Café

/n den
wob/verd/enfen

Pausen
sc/iäfzf man
das

besonders
Fe/'ne.'

ß/aser Café,
037 380 55 55

Kennen S/e unser l/VK7£K-,4ngebof?
(Komb/: Mab/Faffee und F/7fermascb/'ne...J

«Wann haben Ihre Kunden zum
letzten Mal etwas von Ihnen

gelesen?»

052 741 19 69
«... und Ihr Inserat ist präsent!»

Der Fourier 8/96


	"Foursoft"

